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phia stürzt das Kreuz, das Symbol der abend-
ländischen Herrschaft, und an seine Stelle tritt der
Halbmond, das Zeichen der Türken. Im End-
lamps fällt auch der letzte heldenmütige Kaiser
aus dem Hause der Paläologen, Konstantin XI.

In diese Geschichte ist das Schicksal des deut-
schen Eeschützmeisters Grant und seines Sohnes
Hans, zweier historischer Persönlichkeiten, verwoben.
Sie stehen im Mittelpunkt der Erzählung.

Donauers Buch gehört vor allem in unsere
Jugendbibliotheken hinein und überall dorthin,
wo man einer lesefreudigen Jugend wirklich guten
Stoss verschaffen will. I. T.

Der Eeitzhirt von Fiesch, von E. Eschmann. —
Mit 24 Bildern. — Verlag K. Thienemann, Stutt-
gart.

Schon die erste Auflage fand in der Jugend-
weit guten Anklang. Die vorliegende ist reicher
ausgestattet. Der heimatliche Erdgeruch der Er-
zählung steigert die Spannung der Leser noch.

I. T.
Der letzte Sander von Oberried. Eine Erzäh-

lung aus den Walliser Bergen von C. Bllrcher-
Cathrein. — 4 Bilder. — Verlag K. Thienemann,
Stuttgart.

Wie so manche andere Erzählung besaht sich

auch vorliegende mit dem Kampf der Bergbewoh-
ner um ihr Wasser, um die Bewässerungsanlagen,
die unter tausend Gefahren angelegt und unter-
halten werden müssen. Die Verfasserin, selber ein
Walliser Kind, weih diese Sorgen des Volkes in
eine fein poetische Erzählung zu kleiden und ver-
knüpft damit die Geschichte von den Kämpfen um
die Unabhängigkeit des Landes. I. T.

Das kleine Mädchen. Ein Kinderbuch von He-
lcnc Pagüs. — Verlag Herder.

Noch selten hat eine Jugendschriftstellerin sich

so gemiitstief in das Seelenleben eines kleinen
Kindes hineingefühlt, wie Helene Pagüs in die-
sein Wcrklein. Für Mütter und Kinder ein Büch-
lein von hohem Werte. I. T.

Zwölf Glqcken klingen. Ein frisch-fröhliches
Hausbuch für Mutter und Kind von Josef und
Maria Koch. Bilder von Franz v. Pocci. — 160
Seiten, Preis 6 Mk. — Verlag der Kathol. Schul-
organisation Deutschlands, Düsseldorf.

Herr Rektor Josef Koch in Essen und seine fein-
fühlige Gattin haben der Schule und der Jugend
schon manches treffliche Kinderbuch geschenkt. Auch
das vorliegende ist auf denselben Ton gestimmt
wie seine Vorgänger. Jedes der 12 Glöcklein hat
einen andern Ton, das Neujahrsglöcklein, das
Frühlings- und Ferienglöckchen. Jedes trägt auf
seinen Schwingen eine reiche, willkommene Fracht

von kindlichen Reimen und Geschichten, Liedern
und Spielen mit Bildern von Pocci. Das Buch
ist eine feine, kluge Handreichung für Mütter, Leh-
rer und Lehrerinnen, Es geht mit dem Kinde
durch das bürgerliche Jahr, das kindliche Spiel-
jähr und das Kirchenjahr. Für jede besondere

Gelegenheit im Kinderleben gibt es Mittel an
die Hand, den Kleinen ihre Jugendtage frisch,

fromm und fröhlich zu gestalten. I. T.

Bei den Gnomen und Elfen. Ein neues far-
biges Bilderbuch von Ernst Kreidolf. Preis geb.

Fr. 7.50. — Rotapfel-Verlag Zürich. 1928.
Ein echter Kreidolf voll Farbenpracht und

Phantasie! Blumen und Käfer und Schmetterlinge,
Zwerge und Elfen in kühner und doch gewinnen-
der Gruppierung, ein Buch für farbenfrohe Kin-
der. I. T.

Das Christkindlein kommt. Ein Weihnachtsbuch
für Kinder von 1—80 Jahren. — Gemalt von
Josef Madlehner, geschrieben von Marga Müller.
— Verlag Josef Müller, München 23.

An Eemütstiefe und Gedankenreichtum kommt
diesem Weihnachtsbuch kaum ein zweites gleich.
Die farbenprächtigen Bilder werden bei jung und
alt ein frohes Echo wachrufen. I. T.

Es wird alle Tage wieder recht. Bilder und
Gedanken von Karl Stirner. — Schwabenverlag
A.-E., Ellwangen.

Der Verfasser, der des Lebens Bitterkeiten
durchkosten mutzte, bewahrte trotz allem einen gol-
denen Humor, gab ihm poetische Formen und

zeichnete ein paar hübsche Bildchen und Skizzen
dazu. So entstand vorliegendes Büchlein.

I. T.
Märchen von Himmel, Sonne und Erde, von

Else Morstatt. — Verlag Hugo Wille, Berlin.
Unterhaltliche Eeschichtchen für unsere Jugend,

freilich ohne tieferen Gehalt. I. T.

Lehrerzimmer
Um das Jahr 1927 beobachtete ich in einer Primär-

schule die Darstellung der einzelnen Kantone der

Schweiz als halbfertige Zcichnungsvvrlagen. Die

Schüler hatten dann Flüsse, Seen, Berge mit entspre-

chcndcn Farbstiftcn einzutragen, zu ergänzen, Namen

anzuschreiben usw. Die Arbeit schien mir für den Zei-
chenunterricht und die Geographie sehr anregend und

nützlich. Wer könnte die Bezugsquelle solcher Vorlagen
angeben?
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